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‘Klägerin und Revisionsklägerin,

sesen>‘

Beklagte und Revisionsbeklagte‚

hat der 4° Senat des Bundessozialgerichts am 250 März 4962

unter Mitwirkung des '

Senatspräsidenten Dr° B r o c k h o f f
als Vorsitzenden,

des Bundesrichter3' F e c h n e r und

des Bundesxichters Dr„ D a p p r i c h

beschlossen:

Der Klägerin wird die beantragte Wiedereinsetzung in den

vorigen Stand für die Nächholung der Begründung ihrer ‚Re—

vision verweigert° >

Das angefochtene Urteil des Hessischen Landesscziälgerichts

vom 290 Juni 4964 war der Klägerin, die frist— und formge—-

recht Revision eingelegt hat, am 24„ Juli 4964 ordnungsmäßig
ldurch die Post zugestellt werden„ Daher endete die durch Ee—

schluß vom 44° August 4964 um einen Monat verlängerte Frist
‚

für die Revisionsbegründung nach 55 464 Abs° 47 64 des Sozial—
gerichtsgesetzes mit Ablauf des 240 Oktober 4964, eines Sonn—
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abends; Die Prozeßbevollmächtigten der Klägerin haben die Revi-
sionsbegründungsschrift vom 20° Oktober 1961 zwar noch an diesem

“Tage‚als "durch—Eilboten" zu bestellendo Sendung zur Post gegeé

ben,und dieses Schreiben ist nach.seinem Eingangsstempel auch

noch am 21° Oktober 4964 um 15 Uhr in Kassel eingetroffen; es ‘
lging43edoch erSt am 23° Oktober 1964 bei dem Bundessozialgericht .

ein; Da sowohl das Schreiben selbst wie sein Umschlag £älschlich

an "des Landes$ozialgericht Kassel" ohne jede weitere Angabe ge-
richtet waren, war für den Postzusteller nicht klar zu erkennen‚

ob als AdreSSat das Bundessozialgericht oder eine andere Stelle

gemeint war° Unter diesen Umständen warf er,_da er am 240 Okto—

ber 1961 das Gerichtsgebäude
um 16045 Uhr bereits verschlossen

ycrfend, das Schreiben zutreffenderweise nicht in_den Briefkasten
des Bundessozialgerichts, sondern wartete bis zum 25° Oktober

1961; erst an diesem Tage konnte nach Öffnung des Briefes durch
einen Beamten des Eundessozialgerichts klargestellt werden, daß

es Bundess ozielgericht gemeint war„«

Die Frist für die Revisionsbegrühdung ist nicht ohne ein der Klä-

‘srin zuzurechnendes Verschulden ihres Prozéßbevollmächtigten

ersäumt werden° Dies ergibt sich daraus,_daß nicht nur der Brief-

unschlag‚ sondern auch die eigenhändig unterzeichnete Revisionse

begründung die angeführte falsche und unvollständige Anschrift

trägt°

Gerade bei einer Prozeßhandlung, die streng formgebunden ist wie

die Revisionsbegründung, muß erwartet werden, daß der Rechtsan—

walt sich selbst von
deren fehlerfreier‘Abfassung durch sorgfäl—

tige Durchsicht überzeugt; bevor er sie unterschreibt; insbeson—

dere dann, wenn der ReChtsanwalt von der der Partei eingeräumten

Möglichkeit, die ihr gewährte Vérfahrensfrist bis zum letzten

sugenblick auszunutzen, Gebrauch macht, muß er sich dabei darüber

klar sein, daß alsdann schon.ein geringer Zwischenfall eine nicht
mehr behebbare

, die Wahrung der Frist ausschließende Verzögerung

1ervorrufen kann (vgl° dazu auch RG Beschluß vom 460 September
4956 — JW 56, 805512 und BGH Beschluß vom 20° Dezember 1950 — NJW

51„ SO455)„ ' '
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Der Rechtsanwalt der Klägerin durfte jedoch, wenn er den unrich—
tig adressierten Eilbrief in Neu—Isenburg erst am Abend vor dem

letzten Tage der Frist zur Post gab, nicht darauf vertrauen‚ daß
am folgenden Tag, der ein Sonnabend mit den allgemein bekann—
ten Einschränkungen auch aller behördlichen Tätigkeiten war,
eine Aufklärung einer von ihm möglicherweise verursachten Un—
klarheit hinsichtlich des Empfängers seiner Sendung hoch er—
folgen könnte°

Wenn der Rechtsanwalt der Klägerin, der bereits am 40 August
7964 zum Prozeßbevollmächtigten bestellt worden war? glaubte,
für seine verhältnismäßig kurz gehaltene Revisionsbegründung

die ihm gewährte Verlängerungsfrist bis zum letzten Tage
aus-

.
nutzen zu müssen, so läßt sich eine Wiedereinsetzung auch-nicht
damit begründen, daß die Form— und Fristvorschriften nicht zu
einer Übarbewertung der formälen

Vor der»materiellen Gerechtig—

keit führen dürfteno ‘ ‘
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